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(BoOfn. (Erfte Beilage 4. 3uni [893.

Briefkaften.

Jrnu 3$. in 3. Jbrc fvcuiibliriien Wiiiße fiub litis
bind) Jrau (il), übermittelt tuorben. oliv Xh'jiut) mürbe
int« fchr gefreut hoben; mir tjoffeu ol|o gerne auf jpätcr
litib uiiiiicn un§ bis bal)in ou möd)cmtict)cii Jitjnntmcns
fiitr»teil bind) bic Jreuubut „ Jrniten=3('',ll|ig ' genügen
lüften.

Jrau iina 'Kî. in 2\ Die Slnttuort ouf Jrngc 2114
in heutiger Plummer mirb Jhueti ben nötigen SluffdjluB
geben.

Junge 25Stfroe in ô. ©8 ift nidjt förpcrlirfjeS £ei=
bc.it, tuelches Sie quält, fonbern Sic finb iuuerlid) utt=
befriebigt, meil Sie oljne einen beftimmten Siebcn^gtuecf
Jljrc Xage Einbringen. SBenn Sie Dag für lag ftd)

Jtjr Sörot felber ncrbieneit müßten, ober menu Sinber
ober hülflofe alte ©Item an« bciu ©rtrag oou
.spättbe Slrbcit ernährt unb uerjorgt luerben müßten, jo
luiirbcu Jßnen biefe fclbßquälcrijd)en ©ebnttfen itnoer=
Itter ft oergebeu. ©3 ift nienmnb fo fdjlintm bnrait, als
bor, bev ejeit bat, beftänbig an fid) felber ju betifcn. ©udictt
Sic anbete 511 erfreuen, fiir anbete zu forgen. Je mehr
î'iiibc biefer Slrt Sic auf fid) nebnien, um fo mehr mer=
ben bic triibcu ©ebnufen fd;mutbeti unb bamit and) Jl)rc
Mratifbeit, bie nur eine Jolge non jenen ift. Ptebmcti
Sic fiel) z> !ü. eines fleinctt KittbeS au, beffett SJiuttcr
beut Jörotcnucrb nadigebcu lttuft unb bas M lei ne bestjalb
iticbt au bic ßiift bringen fatttt. 23cjorgctt Sic ihm ein
zmecfntäßigcs linger, reine Kleibdjcti unb paffenbe sJtal)=

rung 1111b tuanbern Sie mit ibnt hinaus an bie ®onne,
unters ©riitt ber Jöäume. Sic merben oon Xng 511 lag
feljett, mic bie Strafte erttmdjett 1111b bie ©efuiibhett cr=

ftarft, im felbeu 23ert)ältnis bei Jtjrem ©djiielitig nub
bei Jhneit nub nidjt gitlcBt mid) bei ber Shutter bes
StiuDriieus. Dent SJlciifcbcn ift ebctt ttttr tttobl, tuenn er
niitjcti latin, ant fclbftfüd)tigeu ©ctniß allein gebt er jit
©rtinbe.

rÇrnit 25T.-J. in X. SBenn ber Junge gefttnb, nr=
beit3geinof)ut nub fem einteiliger 2>!cufd) ift, jo taffeu
Sic il)ti getroft gieljert. Dod) bringen Sic if)tt jrictft in
Xkrfchr tttit inciterfoliretien 3J!ntitiern, bic ilint bas lieben
in ber Jrembc, ittt liid)te ber 21>irflidifeit ju seigett ittt
ftanbefinb. ©rntufjooilicr miffen, baß er ittt frentbeniianbe
unabntibcrlid) auf fid) felbft geftcltt, auf feine Straft att=
gemicjen ift. ©r muß genug ©itergie, 23etueglid)Fcit bes

©eiftes nub rajdjes Ueberfdjattett ber iterl)ältntffc befitjen,
tttit nngcjaumt fid) einer anbertt Xljatigfeit jiijumcnbeu,
menu bas ©rftergriffene ibnt fein fiebere« ttttb bnitcrubcë
SlusFotniitcn bictet.

X. X. X- SSarum fudjen Sie bas SSerftäubtiiS für
Jbre traurige Sage bn, roo ein foldje« naturgemäß nicht
oorbattben fein fatttt? ©ine fjrnti, bic zeitlebens bettt
©liicfc im Sdioße gejeffen, bic itt feiner l'lrt toeber Sltt-
fedjtuug ttod) Plot erfahren mußte, bic juerft oott ihrem
tßater, battn Don ihren iörübern unb fd)ließlid) oott ihrem
Watten auf ben Stäuben getragen mürbe, bie auch bis
jeet feine ©elegctibeit batte, bie Sdiattenfeitcu bes Jraitcti=
lebetts fcnncit 511 lernen, fatttt uttmöglid) einen richtigen
begriff haben oon ber Piotmenbigfeit ber Plubabitutig

einer befferen rechtlichen Stellung ber Jraitctt. Sic fann
es nicht glauben, baß bic Jrau itt ber ehelichen 2Scr=

bittbuttg mit einem d)atafterfdjmadjcit ober cbr= unb ge=

loiffeulofcti Phantie unter beut Schuhe bes ©efeßes bei
ununterbroebenfter, abträgiidjfter Slrbeit mit famt ihren
Sinthern ber Slrmut, bem Sulinger itnb ber Sd)anbe fann
preisgegeben fein. SBenn Sie SBerftänbttiS fiir Jbfe Sage
fitibcn motten, fo müffett Sie batjiu gehen, mo matt ebett=

falls unter biefem Joche feufgt, ober mo matt fdion in
ähnlicher SBeife gelitten hat. SBettben Sie fid) att einen
tüchtigen, ntenjcbetifreutiblicben Jitriftcn, ber mirb Jbttett
mit fadjgetttäßem Ptate an bie fpanb gcl)ett. 3J!it leerem
Xrofte ift Jhnen nicht geholfen. Stellen Sie fid) feft
auf bie JiiBe unb fudjett Sie Jhr eigenes f)tcd)t, tticfit
bas ïïîitleib anberer — bas entnerot.

•J-rl. Jba &. SBcntt Sie etmas ©uteS tftuu motten,
brauchen Sie ber ©tifette nicht nadizttfrageti. Das ängft=
lidje Slbmägett hat jdjott Diele llnterlnffungsfiinben oer=
fdjulbct. Dittr frifd) unb frötdid) Doran!

grl. (&. it. in 5S. Sie fagett itt frettnblicher Sföeife:
„Die „5rauen=3eitung" gehört uns halt zum Sonntag;
fie ift ttttfcrc Sonntngslcftiirc, bic mir uttgertt Derntiffen."
©8 freut litis hcrjlich, baff Sie ftetsfort in alter Siebe
tittb treuer Slnhattglichfcit Jhre „TVra 11e11=eir 11 trig" mert
halten. — iöei einer eigenen Ifloftnblaige luerben bie litis
regclmâfîigfeiten Don felbft aufhören. — Das tittfd)äb=
liciifte, juerft anzumenbcttbc Tylecfmittcl ift fölnifdjeS SBoffer
ober Salmiafgcift.

Tvratt A. in ISf. S5?ir fiub auf Jhre befdireibenben
Berichte fetjr gefpanttt. Die Slbreffettäuberuttg merbett
Sic bereits beforgt fittbett.

fiterrtt Sff. S». in 'S1, f^itr bie erfreulidjc Dfotij hcrjs
lichen Dnnf. Die neue Slbreffc ift rid)tig uorgemerft.
Slllfeitig hefte ©riifee.

Xamiltn-Coilsffc-OTfemn-Xauolm.

A-rnßer gfaußle man, bah bie Sflenfcßcn, bic oott
lu'udten ergriffen tourben, oott beut 3ortt ber Hölter
auf fo fdiredtfidte Art gezeidittet tourben: matt mieb
fie ttttb trug feitt Siebenten, ihnen ihre S9fenid)cnrecf)te
git entjiehcu itnb fie aus ber tttenfchlichett ©cfcllfchaft
auSjuftoBcn. 2Bie attberS ift bics alles getuorbett mtb
mie ift matt heutzutage beftrebt, bas iltiredjt früherer
Jabrbutibcrte aitêjugieidjen, ittbent matt Perfttcht, bttreh
bic bic Sftlelt beherrj'djcttbc öhgieitic bic SebettSbebittgun=
gett bes 2J!ettfchctt 31t oerbeffertt. Dieben ber SSerhji'ttttrig
ber Sfranfheitett hat matt ftcf> eine rationelle Körperpflege
Sttnt 3iel gefept, ttttb feilbeut tnan erfntttit hat, toie mictp
tig bie .Spant für bie ttteguliemng bes ganzen Körpers
ift, hat matt fleh fpcciell ber §auptpflege jitgcmanbi.
Tyiir eine foldje Pflege gibt es fein herborragenbereS
Dllittet, als baS llauolin, bas nichts anbcreS ift, als
baS in ber menfcfalidjen .Spant ttttb itt ben tttcttfchlidfcn
.spaarcu oott Dlalttr enthaltene Jett, tuclcbes biefe @e=

bilbe uor bett Singriffen ber itt ber Hüft Dorfomtitcnbett
ttttb fie uttaufhörfid) bebrohettben Siaftericti bemahrt.
Die feinen, oft unfichtbaren öautriffe, melcbe bttrd) bas
aievlorengebcii bes Jettes eutftehcii, finb es nameutlidh,

1 ('(leuteiitle l'reis-Reduktionen im Ausverkauf.01 Waschechte, gediegenste Kleider- u. Schürzcnsloßc : 35 Cts.
"per Meter. Mousseline, Mousselinettes u. Beige: 45, 65,

75, 85, 95 Cts. per Meter. Herren- und Knabenkleider-
Stoft'e : 60, 80, 1. 25 und 2.95. Resten-Ausverkauf gediegenster
Woll-, Baum wo II• n. Waschstoffe per Meter 22 55 Cts.

Solideste Cheviots, Buckskins u. Ueberzieher-Stoffe, per Meter
Fr. 2. 45 bis Fr. 4. 95, meter-, robeu- und stückweise. (120

Ottttinger & Cie., Zürich, Erstes Sehwciz.Vfrsundatcsehäffc.

Ansverkaufs-Muster U.Waren aller Stoffarten franko ins Haus.

Dp. med. Hümmels Hämatogen
(Hämofflobinum depurat. sterilis. liquidum).

UV Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.

mV Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend,

die Verdauung kräftig befördernd.
«aar Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,

Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. ftfeS" Vorzüglich wirksam bei
Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Depots
in allen Apotheken. [271

I Nicolay & Cie., ehem.-pharm. Labor. Zürich.

Lanolin-Toilette Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege her $aut.
«» siu Reinhaltung unb S3c*

Vorzüglich öccfuini munber ^autftcllcna unb ^outibcu. Ar - - ~
X/ni*7iinliph Vir Erhaltung einer guten "ütjjp« ec^
Vorzugncn t,n f.r;inett

iiinörr».
Zu haben in Ziiiutuhon à 50 ct., in Blechdosen h 25 u. 13 Clin

den meisten Apotheken, Droicenen u. Parfiimerien.
Henei al-Di pût far die Sc'nveiz: IL lla^cl, Zuiicli.

Ein probates Hausmittel. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker-Pain-Expeller, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen. Ungezählte

Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist über
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. [207

bic ftets Slttgriffgpunfle für biefe itt ber ßuft ctittjalteneti
Üfafteriett barbietert ttttb fo zu öautausfctjlägeit, fßicfeltt,
ffhtfleltt, Jlccpten 2tnla6 gebett. Jtt allen foldjen Jälleit
empfiehlt es fid), ber £>ant ba8 Derlorengegangene Jett
tuieber zuzuführen, unb ntd)l8 ift baju geeigneter, at8
bas aus Sanolin pergeftellte Xanal'i"-?«il'ctt«-X>'cam-
Xaitofin, bas ettte angencfjm parfümierte Kompofition
barftetlt, unb baS aud) nantenttid) itt ber Kitiberftube
ttidjt fehlen fotlte, ba es, tuie fein anbcreS SDiittet, bas
fo täftige Sfilunbfein ber fletttett Kittber gänzlid) Derl)tn=
bert. Slttfterbem mirb bas Üanotin=Doitette=ßreatn=£anoIin
als bas befte DJlittet zur ©rzietung ttttb Grtjattuug eines
guten Xeints ganz allgemein anerfnttitt.

(Ein Brbrttrrhrfnt in Xxrnhnn,

Die gettteinnüpigen 23eftrebuttgctt, bett uttberf)cirateictt
Slngepörigeu ber unbemittelten Staffen bie ©ruttbbebin=
gttng eines geregelten DatjeimS, bas ift eine paffenbe
Unterfnnft, ein ,'fqeint" zu üerfebaffett, ftccfeit in Dcutfd)=
taub nod) etiuaS in bett Kittbcrfdjttben uttb befaffen ftd)
ZUtiäcfift faft ausfeptiefitid) mit ber Jitrforge für bic
I)eranmac£)feube Jugenb ober für bas meiblicbe ©cfdjtedit.
©S finb fcfjott itt Derfdjiebetteu beutfdjen Stäbten Jugettb=
ober £e£)rlittgsl)eitite, 3Jläbd)ett= ober 3trbeitcriuncnt)eimc
errieptet morben ober itt ber ©rüttbung begriffen. Jtt
©ngtanb h«t man auf biefem ©ebiet fdion einen Schritt
lueiter gethau, bie „Artisan's dwelling company" hat
in Sonbott ttetterbings cine .Sjeimftättc für unoert)eiratete
Strheiter, Rowton house, erbaut, bie and) für bett Sott=
tiitcnt uachahmetismert erfefteittt. Diefcr „Strbeiterpataft"
liegt an ber 23onb-Straße im ©tabtDiertet SXaujfialt in
fiottbott, t)dt cine Jront Don 45 DJleter unb ift bier @tocf=
merf hoch- Jm ©rbgefdjoß befittbet ftd) ber ©peifefaal,
ber genügettben fRaum fiir 192 tperjonen bietet. 2(n bier
Süd)enf)erben barf fid) feber 2trbeit feine ©peifen foften=
los felbft bereiten; mer nicht für ftd) fetbft fodjctt luiU,
fann feine ©peifett gttttt ©etbftfoftenpreis itt zubereitetem
3uftattbe Don ber Stnftatt beziehen. 2lttd) ein fcöönes
Piaudizimnter fteht zur iterfiigutig. Der SBnfdjrautn ctti=
hält 44 25Bafd)becfen, eine 2tnzni)t Jußmantten, fomie
aXottbäber, faites unb mannes SBaffer ift unentgeltlich
Ztt jeber 3eit zu heben, ©chittithige 2Bäfct)e fatttt eben=

faits int Jgattfe oott bett Xfefißertt gemafdjeu merbett, attd)
ift ein fÄaitttt zur Desinfeftiott oott Steibungsftiicfen oor=
hattben, ferner eine 23arbicrftube ttttb eitt Staunt, mo
©tiefei gepulst merbett. Jttt erften ©toef befinbet fiel) bas
Sefezintmer. ©S enthält eine fct)r gute SSibliothef, @cf)reib=
tifche, fomie üehnftiifjte ; l)iibfct)e SZilber zieren bic SBänbe.
Die ©ditafräutuc, 460 att ber 3nt)3 f'lti3 t)öcl)ft z)uccf=

mäßig eingerichtet. SJlit mettigeti 2(uSnat)nten hat jeber
2lrbciter ein eigenes 3>mmer, bas bon bent bes Stact)=

bant buret) eine fSJanb getrennt ift. Jeber Schlafraunt
hat ein großes Jenifer, ift mit @a§ Derfcf)ett unb mirb
buret) ßuftheizuug gemärrnt. Die 2Zettftetten fittb oott
©ifett, bie DJlatraheti aits Dloßhaaren; jeber 2trbeiter
erhält eine gcttügenbe 2tuzahl Don Decfen, SBetttiidjern
ttttb .stopftiffett. Jeber ÎDlieter bezahlt für bett Dag 6 Sßeuce

ober 50 t)Jfg. ,'oierfür erhält er außer bem ©ffett altes,
mährenb itt ber unmittelbaren £ f a et b a r fct) a f t ber 2(rbeiter
für eine elcttbe ©cbtafftettc, bie er mit Dielen attberett
teilen muß, 4 rßence ober 34 tßfg. Derlangt merbett.
üfian hofft, baß bic Stnftatt einen ©etoimt Don 4'/, üßroj.
abmcrfctt mirb.

BhgcrtlTcjtP ©chankctt.
2öer auf bic ©efunbheit eines jeben trinft, Dcrtriuft

feine eigene.

©in ^vtef
ait .sperrn Stpottjcfcr ©oltiez, Jabritant bes eifenhatttgen
Sîu|fd)otenfirup, abreffiert;

©rtauben Sie mir, baß ich Jßrnm bett aufricl)tigftcu
Datif auSfpreche für bie munberbnre SBirfung, bie Jhr
tötutreinigungSmittet bei meinen jmei Sinbern hatte; fie
haben mieber ihre ganze Wefitnbheit ttttb bie fdjönfte ©e=

fid)tSfarbe erlangt, sig. : ©räfin de la Penne, Sfigz«.
§auptbepot: 2lpotl)efc (Aotlteg, tölurten. Dliatt ad)tc
auf bie Jabrifntarfe ber gtoei Sßatnteti. [910

U!
Beste Iletteinlage

für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. lirnpliacher & Sotin, Zürich.

390] Gesucht Gesucht:
zu baldigem Eintritt, spätestens Juli,
ein tüchtiges, gesundes Uädclicn fiir
die Zimmer- und sonstige leichtere
Hausarbeiten, eventuell auch für Hülfe in
der Küche. Saisou- oder Jahresstelle.
Offerten mit Abschrift von Zeugnissen
an I»r. I,. IMntsehler, Villa Lan-
gnard, St. VIoriz, Engadin. [H2405Z

Gesucht.
Zwei Lehrtöchter aus achtbarer

Familie, welche das Weissnähen unter
günstigen Bedingungen gründlich erlernen

wollen, finden sofort Platz bei
Fanny Wnllimann, Weissnähterin,

367] Orenchen (Solothurn).

in ein Privathaus nach
Bern eine tüchtige,

zuverliiNNige Köchin, die einer
bessern Küche selbständig vorstehen kann
und bei kleineren häuslichen Arbeiten
mitzuhelfen hätte. Angenehmes häusliches

Leben und nach Leistungen gute
Löhnung. Offerten mit Zeugnissen unter
Chiffre 388 an die Expedition d. ßl. [388

Gesucht :

365] zum sofortigen Eintritt ein junges,
braves Mädchen zur Aushülfe bei
den Hausgeschäften. Gute Gelegenheit,
die französische Sprache zu erlernen.
Sich gell, zu wenden an Mr. W. Les-
quereux, Rue Neuve 16, Chaux-de-fonds.

FoClir»Vlt zu sofortigem oder doch
VlCoUdll baldigem Eintritte ein
tüchtiges KiiHlsmütlclici) von
katholischer Konfession. Liebe zu Kindern
und Kenntnisse in den weiblichen
Handarbeiten, besonders Flicken, ist sehr
erwünscht. [397

Offerten getl. an die Exped. d. III.

ü Fernseher ïEl
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
liefert à Fr. 3 per Nachnahme [398

Williger
Weggisgasse 5, Luzern.

Wiederverkäufer gesucht,
I,ach-KcHcktoreu Fr. 1. 50.

Ein Töchter-Institut Rheinpreussens
bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer. Muttersprache erteilt. [800

Ntelle-Uoucli.
Eine junge Tochter aus gutem Hause,

welche die Damenschneiderei gründlich
gelernt, wünscht Stelle als Gcwell-
Nchat'icrin oder Kammerjiingt'er.
Gefl. Offerten an die E.xped. d. Bl. [368

Eine anständige Person, die das
Kochen und den Zimmerdienst versteht,
tindet bei gutem Lohn Anstellung.

Sich zu wenden an [376
Glaruerhof, Glarus.

Gallen. Crste Beilage 4. Zum M3.

Briefkasten
Fran W. in Z. Ihre sreiiiidlichen Gniße sind uns

dn>ä> Frau Eh. iibcrmilleit ivordeii. Ihr Besuch winde
uns sehr gefreut haben; wir hoffc» nlio gerne ans später
»nd müsse» uns dis dahin an wöchenilichen Zniamnicn-
kiinilen durch die Freundin „Franen-Zeiiiiiig" genügen
lassen,

Fran Tina M. in W. Die 'Anlworl ans Frage 2k II
in hcnliger 'Nummer wird Ihnen den nötigen Aufschlug
gedcu,

Zunge Witwe in H. Es ist nicht körperliches
Leiden, welches Sie quält, sondern Sie sind innerlich
unbefriedigt, weil Sie ohne einen bestimmten Lebenszweck
Ihre Tage hinbringen. Wenn Sie Tag für Tag sich

Ihr Brot selber verdienen mussten, oder wenn Kinder
oder hülflose alte Eltern ans dem Ertrag von Ihrer
Hände Arbeit ernährt und versorgt werden müßten, so

würden Ihnen diese selbstquälerischen Gedanken unvermerkt

vergeben. Es ist niemand so schlimm daran, als
der, der Zeit hat, beständig an sich selber zu denken. Suche»
Sie andere zu crsrcncu, für andere zu sorgen. Je mehr
Blühe dieser Art Sie ant sich nehmen, um so mehr werden

die trüben Gedanken schnauben und damit auch Ihre
Krankheil, die nur eine Folge von jene» ist, Nehmen
Sie sich z. B, elites kleinen Kindes an, dessen Mutter
dein Broterwerb nachgehen muß und das Kleine deshalb
nicht nii die Luft bringen kann. Besorgen Sie ibni ein
zweckmäßiges Lager, reine Kleidchen und passende Nahrung

und wandern Sie mit ihm hinaus an die «onne,
unters Grün der Bäume. Sie werden von Tag zu Tag
sehen, wie die Kräfte erwachen und die Gesundheit
erstarkt, im selben Verhältnis bei Ihrem Schützling und
bei Ihnen und nicht zuletzt auch bei der Mutter des
Kindchens, Deni Menschen ist eben nur wohl, wenn er
nützen kann, am selbstsüchtigen Genuß allein geht er zu
Grunde,

Frau M.-Z. in T. Wen» der Junge gesund, ar-
beiisgewohat und kein einseitiger Mensch ist, so lassen
Sie ihn gerrost ziehen. Doch bringen Sie ihn zuerst in
Verkehr mir weltcrfahrcnen Männern, die ihm das Leben
in der Fremde, im Lichte der Wirklichkeit zu zeigen im
stände sind. Er muß vorher wissen, daß er im sremdcnLande
unabänderlich auf sich selbst gestellt, ans seine Kraft
angewiesen ist. Er muß genug Energie, Beweglichkeit des
Geistes und rasches Uebcrschauen der Verhältnisse besitzen,
um ungesäumt sich einer andern Thätigkeit zuzuwenden,
wenn das Erstergriffene ihm kein sicheres und dnncrndcs
Auskommen bietet.

T- -5. Warum suchen Sie das Verständnis für
Ihre traurige Lage da, wo ein solches naturgemäß nicht
vorhanden sein kann? Eine Frau, die zeitleben? dem
Glücke im Schoße gesessen, die in keiner Art weder
Anfechtung noch 'Not erfahren mußte, die zuerst von ihrem
Vater, dann von ihren Brüdern und schließlich von ihrem
Gatte» ans den Händen getragen wurde, die auch bis
setzt keine Gelegenheit hatte, die Schattenseiten des Fraueu-
lcbcns kennen zu lernen, kann unmöglich einen richtigen
Begriff habeii von der Notwendigkeit der Anbahnung

einer besseren rechtlichen Stellung der Franc». Sie kann
es nicht glauben, daß die Frau in der ehelichen
Verbindung mit einem chniaktcrschwachcn oder ehr- und
gewissenlosen Manne unter dem Schutze des Gesetzes bei
»nunterbrochenster, abträglichster Arbeit mit samt ihren
Kindern der Armut, dem Hunger und der Schande kann
preisgegeben sein. Wenn Sie Verständnis für Ihre Lage
siiiden wollen, so inüsscn Sie dahin gehen, wo man ebenfalls

unter diesem Joche seufzt, oder wo man schon in
ähnlicher Weise gelitten hat. Wenden Sie sich an einen
tüchtigen, menschenfreundlichen Juristen, der wird Ihnen
mit sachgemäßem Rate an die Hand gehen. Mit leerem
Troste ist Ihnen nicht geholfen. Stellen Sie sich fest
auf die Füße und suchen Sie Ihr eigenes Recht, nicht
das Mitleid anderer — das entnervt.

Fwl. Zda K. Wenn Sie etwas Gutes thun wollen,
brauchen Sie der Etikette nicht nachzufragen. Das ängstliche

Abwägen hat schon viele Unterlassungssünden
verschuldet, Nur frisch und fröhlich voran!

Frl. <5. A. in M. Sie sagen in freundlicher Weise:
„Die „Finuen-Zeitling" gehört uns halt zum Sonntag:
sie ist unsere Sonntngslektiirc, die wir ungern vermissen."
Es freut uns herzlich, daß Sic stetsfort in alter Liebe
und treuer Anhänglichkeit Ihre „Franen-Zeitnng" wert
halte», — Bei einer eigenen Postablagc werden die
Unregelmäßigkeiten von selbst aufhöre». — Das unschädlichste,

zuerst anzuwendende Fleckmittel ist kölnisches Wasser
oder Salmiakgeist.

Frau Ä. in M. Wir sind ans Ihre beschreibenden
Berichte sehr gespannt. Die Adressenänderung werden
Sie bereits besorgt finden.

Herrn Fl>. H>. in O. Für die erfreuliche Notiz
herzlichen Dank. Die neue Adresse ist richtig vorgemerkt.
Allseitig beste Grüße,

Laiwlin-Cmlekte-Crram-Laiwlin.

Arnker glaubte man, daß die Menschen, die von
Seuchen ergriffen wurden, von dein Zorn der Kotier
auf so schreckliche Ärt gezeichnet wurden: man mied
sie und trug kein Bedenken, ihnen ihre Menichenrechte
zu entziehen und sie aus der menschlichen Gesellschaft
nnsznstoßeii. Wie ander« ist dies alles geworden und
wie ist man heutzutage bestrebt, da« Unrecht früherer
Jahrhunderte auszugleichen, indem man verslicht, durch
die die Welt beherrschende Hhgieine die Lebcnsbedingun-
gen des Menschen zu verbessern. Neben der Verhütung
der Krankheiten hat man sich eine rationelle Körperpflege
zum Ziel gesetzt, und seitdem man erkannt hat, wie wichtig

die Haut für die Regulierung des ganze» Körpers
ist, hat man sich speciell der Hmiptpflcgc zugewandt.
Für eine solche Pflege gibt es kein hervorragenderes
Mittel, als das Lanolin, das nichts anderes ist, als
das in der menschlichen Haut und in den menschlichen
Haaren von Natur enthaltene Fett, welches diese
Gebilde vor den Angriffen der in der Luft vorkommenden
und sie unaufhörlich bedrohenden Batterien bewahrt.
Die feine», oft unsichtbaren Hantrisse, welche durch das
Verlorengehen des Fettes entstehe», sind es namentlich,

>àlàlli; I'là-Iîà>itib»bii im kixvn'Iullil.Ar

Outtluxvr H Liv., /ilrivli, bnte» rsliii^xrMIt.

lli'. là limnà ûàiNillgki?
shlg,inc>Alolàuiri ckspurat, stsinlis, iicjuiänml.

DM- kusserorckentlicbes Kräftigungsmittel für Kin»
äer uirck Lr«acksene.

DM- Lnergisek dlutbîlàck, mächtig appetitan-
regenä, ciie Verdauung kräktig beiördernd.

»Ms' Krasse Lrtolge bei ölutarmut, allg. 8cbwäcke,
kbaobitis, 8><rotulvse, kierven- unä Herzschwäche,
lniluenia etc, etc. INN Vorzüglich wirksam bei

lungenkranken, Prospekts mit Ilunclerlen von nur
ärztlichen Erdachten gratis unck franko, Depots
in allen Zpotheken, s271

blicoia^ âc k!e,, ebem.-pharm, babor, Zürich,

^ANvziN-iliûàLi'bZlil-^nviM
zur Pflege der Haui

dv-ckuii^ wunder Hautstellen^ und Wunden, - - â
V/FìNviîssHÛ/ìt, zur Hrhalluug einer quteuVOlVUglieN besonders bei kleinen

in <!?n ittt'ixtf'n s>','kok«'». ix i« >l^ 1'ni till«« » iuil.
(xnix-UD.-pût lün «lit» .^i: U. /xli iek.

die stets Angriffspunkte für diese in der Luft enthaltenen
Bakterien darbieten und so zu Hautausschlägen, Pickeln,
Pusteln, Flechten Anlaß geben. In allen solchen Fällen
empfiehlt es sich, der Haut das verlorengegangene Fett
wieder zuzuführen, und nichts ist dazu geeigneter, als
das aus Lanolin hergestellte Tanol'in-tzoil'ette-Kream-
Tnirotin, das eine angenehm parfümierte Komposition
darstellt, und das auch namentlich in der Kinderstube
nicht fehlen sollte, da es, wie kein anderes Mittel, das
so lästige Wnndscin der kleinen Kinder gänzlich verhindert.

Außerdem wird das Lanolin-Tvilette-Cream-Lanolin
als das beste Mittel zur Erzielung und Erhaltung eines
guten Teints ganz allgemein anerkannt.

Ein Arbeitertzeim in London.

Die gemeinnützigen Bestrebungen, den unverheirateten
Angehörigen der unbemittelten Klassen die Grundbedingung

eines geregelten Daheims, das ist eine passende
Unterkunft, ein ,'Heini" zu verschaffen, stecken in Deutschland

noch etwas in den Kinderschuhen und befassen sich

zunächst fast ausschließlich mit der Fürsorge für die
heranwachsende Jugend oder für das weibliche Geschlecht,
Es sind schon in verschiedenen demschen städten Iugend-
odcr Lehrlingsheime, Mädchen- oder Arbciterinncnheimc
errichtet worden oder in der Gründung begriffen. In
England hat man auf diesem Gebiet schon einen Schritt
weiter gethan, die ,,/Vrlisan's dwelling company" hat
in London neuerdings eine Heimstätte für unverheiratete
Arbeiter, ltowton house, erbaut, die auch für den
Kontinent nachahmenswert erscheint. Dieser „Arbeiterpalast"
liegt an der Bond-Straße im Stadtviertel Vauxhall in
London, hat eine Front von 15 Meter und ist vier Stockwerk

hoch. Im Erdgeschoß befindet sich der Speisesaal,
der genügenden Raum für 192 Personen bietet. An vier
Küchenherden darf sich jeder Arbeit seine Speisen kostenlos

selbst bereiten: wer nicht für sich selbst kochen will,
kann seine Speisen zum Selbstkostenpreis in zubereitetem
Zustande von der Anstalt beziehen. Auch ein schönes

Rauchzimmer steht zur Verfügung, Der Waschraum
enthält 11 Waschbecken, eine Anzahl Fnßwannen, sowie
Vollbäder, kaltes und warmes Wasser ist unentgeltlich
z» jeder Zeit zu haben. Schmutzige Wäsche kann ebenfalls

im Hanse von den Besitzern gewaschen werden, auch
ist ein Raum zur Desinfektion von Kleidungsstücken
vorhanden, ferner eine Barbicrstube und ein Raum, wo
Lkiefel geputzt werden. Im ersten Stock befindet sich das
Lesezimmer. Es enthält eine sehr gute Bibliothek, Schreibtische,

sowie Lehnstühle: hübsche Bilder zieren die Wände.
Die Schlafräumc, 160 an der Zahl, sind höchst
zweckmäßig eingerichtet. Mit wenige» Ausnahmen hat jeder
Arbeiter ein eigene« Zimmer, das von dem des Nachbarn

durch eine Wand getrennt ist. Jeder Schlafranm
hat ein großes Fenster, ist mit Gas versehen und wird
durch Luftheizung gewärmt. Die Bettstellen sind von
Eise», die Matratzen ans Roßhaaren: jeder Arbeiter
erhält eine genügende Anzahl von Decken, Betttüchern
und Kopfkissen. Jeder Mieter bezahlt für den Tag 6 Pence
oder 50 Pfg, Hierfür erhält er außer dem Essen alles,
während in der unmittelbaren Nachbarschaft der 'Arbeiter
für eine elende Schlafstelle, die er mit vielen anderen
teilen muß, 1 Pence oder 31 Pfg. verlangt werden.
Man hvfft, daß die Anstalt einen Gewinn von 1HI Proz.
abwerfen wird.

Abgerissene Gedanken.
Wer ans die Gesundheit eines jeden trinkt, vertrinkt

seine eigene.

Gin nUeviieBjìer Dries
an Herrn 'Apotheker Golliez, Fabrikant des eisenhaltigen
Nustschalensirup, adressiert:

Erlauben Sie mir, daß ich Ihnen den aufrichtigsten
Dank ausspreche für die wunderbare Wirkung, die Ihr
Blutreinigungsmitrel bei meinen zwei Kindern hatte: sie

haben wieder ihre ganze Gesundheit und die schönste

Gesichtsfarbe erlangt, sig, : Gräfin de In ?e>me, Nizza,
Hanpldepot: Apotheke Golliez, Murten. Blau achte
auf die Fabrikmarke der zwei Palmen, s9l0

ill!
IZvà Bi'ttviiiliiPjv

«Zirskt, iZnrck s241

II. üi'iipßnciicv >k Knliu, Zürich.

390s Oe8uà:
ZU baldigem Eintritt, spätestens.1. .lull,
sin tüchtiges, gesundes VIii<I<I,<>> kür
die /immer» und sonstige leichtere Hirns»
arbeiten, eventuell auch kür Iliilke iu
der Kiicbv. Laison- oder labresstslie,
(Ilkertsu mit Abschrift von Zeugnissen
an I»r. I,. Villa ban-
guard, Ü5t. Slari«, klugacki». sü2105Z

Lkssuàì.
Zwei bskrtöchtsr aus achtbarer Da-

lliilis, welche das IVeissnäben unter
günstigen Dsdingungsn gründlich erlsr-
nen wollen, linden sokort Platz bei

H IVsissnähterin,
367s tìtrvnvlioii iZvIotburni,

iu ein privatbaus nach
Lern eins tiivlitig«,

?.»voi»I»»«siig«> Ii<»<I,l», die einer hss-
seru Küche selbständig vorstehen kann
und hei kleineren häuslichen Vrdeiteu
mitzuhelfen hätte. .-Vngsnsbmes Iiäus-
hciies beben und nach beistungen gute
böbnuug, Offerten mit Zeugnissen unter
tlhilkrs 333 au die bxpediüon d, DI, s338

365s zum sofortigen eintritt eiu ziiugv«,
zlä<iiel><>>> zur tlushülks hei

den hlausgeschäkisn, Euts Eslegeubsit,
die französische Lpracbe zu erlernen,
Lieb gell, zu wenden au VIr, W, l.es-
quereux, Due Xeuve 16, Lbaux-äe-konds.

^ sofortigem oder doch
baldigem binlriits sin

tüchtiges von katbo-
tiscber iîonksssion, biebe zu Kindern
und Kenntnisse in den weihlichen Hand-
arbeiten, besonders Klicken, ist sehr
erwünscht, s397

(Meilen gell, au die Kxped, d, 1!I,

à! ^"!
den besten Keblstecber ersetzend, mit
btui, bequem in der lasche zu tragen,
Ilekert à Kr, 3 per lKacbnabme s398

V. VVinigti
(tzvggisgasse 5, Ini/ern.

Niederverkäukvr gesucht.
I.l»l;i>»lîvtlv!tt<»rv>» tpi». 1. SV.

VIDiu Vüeliler-Iustilnt Hbsinpreusssus
bietst einer pngländeriu oder Kran-

züslu Pension und vorzügh Unterricht
zum kalben Pensionspreis s500 Nark
fähr!,), wenn sie täglich eins Llunde in
ihrer lKutterspracbe erteilt, s800

8tv1Ip>(xoiià
Kine snnge 'locbtsr aus gutem Klause,

welche die Damsuscbusiderei gründlich
gelernt, wünscht LtsIIe als
llvliixt i v» i» oder It»»ii>i>»viejiil>gtvi.
Llskl, Offerten an die Kxped, d, KI, s368

bine anständige Person, die das Ko-
eben und clsn Zimmerdienst versteht,
bucket bei gutem boinr .Vllüitviiiiiig.

Lick zu wenden an s376
Elaruerhok, klarus.



Srfltoetîer JTratren-Jettunfl — Blätter für ïnm IjäitelttfiEn Mreis

393] Ein Fräulein aus sehr
guter Familie, der deutschen,
französischen und italienischen Sprache in
Wort und Schrift vollkommen mächtig,
sucht Engagement als Erzieherin zu
Kindern von 6—12 Jahren, als Gesell-
schafterin oder Reisebegleiterin,
vorzugsweise ins Ausland.

Eine gebildete Tochter Familie,
die deutsch, französisch und italienisch
spricht und schreibt, sucht Stelle in
einem grösseren Geschäft als
Ladentochter ; ihre Kenntnisse befähigen
sie, auch in der Buchhaltung nachzuhelfen.

[392

Eine Tochter, die schon mehrere
Jahre mit der Pflege uud

Beaufsichtigung von Kindern betraut war,
auch in Handarbeiten und häuslichen
Geschäften wohl unterrichtet ist, sucht
baldiges Engagement. [374

Geil. Offerten an die Exped. d. Bl.

Eine erfahrene Haushälterin, die
eine gut bürgerliche Küche zu führen

versteht, wünscht Stelle bei einem
einzelstehenden Herrn oder Dame oder in
eine kleine Familie. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an die Expedition dieses
Blattes. [372

Als Vorgängerin bei einer pflege¬
bedürftigen Frau wünscht eine junge

Hebamme, die auch in den Hausgeschäften
bewandert ist, einer Luftveränderung

wegen für einige Wochen im Juni oder
später einzutreten, ohne Anspruch auf'
Lohn, gegen freien Unterhalt und freundliche

Behandlung. Offerten an die
Expedition d. Bl. [370

jungee, gebildete Tochter,
musikalisch, deutsch, französisch und
englisch sprechend, wünscht als
Gesellschafterin zu einer einzelnen Dame, zu
grössern Kindern für Nachhülfe in Sprachen

und Musik oder zur Stütze der Hausfrau

in guter Familie einzutreten. Gefl.
Offerten an die Expedition d. Bl. [394

Ein besteingefiihrtes

Modengeschäft
mit Seidenwaren und Trauerartikeln,
auf gutem Platze der Ostschweiz, ist
wegen Kränklichkeit der Besitzerin
sofort zu verkaufen. Kein grosses Kapital
erforderlich Sichere Existenz für tüchtige

Arbeiterin Offerten durch die
Expedition d. Bl. erbeten. [371

Bahnstation J.-S.
Malters. Bad u. klimatischer Kurort Saison.

I. Hai bis 1. Oklbr.

FARNBUHL bei luzern
Gipsfreie Stahlqnelle von grossem Eisengehalt, 750 M. ii. Meer. Einfache und II ineralbäder i Zusätze :

Soole, Meersalz). Donchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung, Molken. Kuren von grossem
Erfolg bei Blutarmut, Itleiclisuclit und Geiiitalali'ekt ioncii. bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit
ihren Folgen, Gicht und Rheumatismus. Sehr empfehlenswert für Reko ifv aleseenten und Erholungsbedürftige.

Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, anmutige, geschützte Lage
mit prachtvoller Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renoviert, komfortabel ausgestattet (80 Zimmer
mit 120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Pensionspreis,

alles inbegriffen, Fr. 5—6. Familien werden besonders berücksichtigt. (M7050Z) [321

Kurarzt. — Telephon. — Prospekte gratis.
O. Felrtor-Wuhlis, Besitzer.

Ein Mädchen, das gut kochen ui.d
allen häuslichen Arbeiten vorstehen kann,
sucht Stelle in ein besseres Privathaus
auf Mitte Juni. Adresse zu erfragen bei
der Expedition d. Bl. [396

Schuhwichse
(Merienne Genf)

ist die beste, die existiert.
Diese Wichse ist in der franz. Schweiz

und Frankreich allgemein verbreitet und
als vorzüglich anerkannt. Sie gibt bei ganz
wenigem Gebrauch raschen und anhaltenden,

tiefschwarzen Glanz, ohne die Kleider
zu beschmutzen, und ist für jedes Leder
ohne Schaden zu gebrauchen.

Zu beziehen in Flacons à 50 Cts., I Fr.
und 2 Fr. und in Büchsen von 21/» Kilo.

Es werden allerorts Wiederverkän-
fer gesucht. [378

Alleinverkauf für die deutsche Schweiz :

Emil Bischoff,
Brülilgass-Ecke IS, St. Gallen.

Bad und Kuranstalt Rothenbrunnen.
820 Meter ü. M. Kanton Grauhiiiidcu.

55 xv ei Poststun «1 «- > v <> n O Ii n i-.
Saison vom 1. Juni bis 20. September.

In seiner Zusammenselzmig einzig dastehender Jod- nn«l phosphorsäiirc-
haltiger Eisensäuerling. Besonders wirksam gegen Verdiuumgsb schwenden,
Unterleibskrankheiten, Blutarmut, lymphatische Anschwellungen und namentlich
gegen Störungen in Wachstum und Entwicklung der Kinder. Badearzt im Hause
wohnend. Komfortable Gebäude; soignierte Küche; Einrichtungen für Donchen
und Dampfbäder; elektrische Apparate.

Die Direktion ist gerne bereit zu weiterer Auskunft, Zusendung von
Prospekten, Arztberichten und Tarif. Auf dem letztern finden in erster Klasse
Reduktionen statt für grössere Familien und von Mitte August an für jedermann.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich bei
306] (H 1214 Ch) Guyer «V Co., Marktgasse 14, Zürich.

4

EUREKA
iBetteinlagenl
lensfr. Binden!

Damen,welche Schönheit und Gesundheit
erlangen, resp. bewahren wollen, belieben
ihre Adresse einzusenden, worauf
sofort Mitteilung gratis per Brief erfolgt
Für Antwort ist Freimarke beizulegen.
«Postfach» 4864, Basel. [391

Luftkurort
1270 Meter Uber Meer. Churwalden Graubiiudeu

1 resp. 2 Std. nach und von Chur.

Hotel Weiss Kreuz Pension
Ruhiger Landaufenthalt, prachtvolle Aussichtspunkte, schöne Spaziergänge,

ganz nahe gelegener Tannenwald, Garten. Aufmerksame, freundliche
Bedienung. Nette, geräumige Zimmer. Vortreffliche Küche und Keller.
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4—6. [381

Es empfiehlt sich höflichst
(Ma 2774 Z) Der Besitzer: Margretli.

•i

im Kanton. Graubünden
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus taglich dreimalige Postverbindung

Eröffnung 28. Mai 1893
Berühmte, eisenhaltige Xatronquelle in reiner Alpeiiluft, 1056 in. ii. M.

Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von über¬
raschendem Erfolg.

Das Etablissement ist verschöneit und vergrössert, umgeben von
herrlichen Tannenwäldern. — Bäder, Donchen und Inhalationskabinett.
— Milchkuren. — Neu eingerichteter Betsaal. — Telegraph, Post. —
Elektrische Beleuchtung neu eingerichtet.

Juni und September ermässigle Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Hrn. Apoth. Hclbling in
Rapperswvi, sowie in den Mineralwasserhandluugen und Apotheken
zu beziehen. — Prospekte und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. 0. Schmid. Die lladedirektion : J.Alexander.
Fideris, im Mai 1893. (Ma2682Z) [345

-T~ -rr PTi-

a,m Tliunersse "bei Interieuren.
Pension Schwalbenheim.

Fräulein Scliärer, Bessitzevin.
In herrlicher Lage am See mit prachtvoller Aussicht und schattigem Garten.

Ausgangspunkt prächtiger Spaziergänge. Seebäder und Gondel zur Benützung
der Pensionäre. Bescheidene Preise. (0 434 Lb) [366

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 17. Kurses am 10. Juli nächsthin. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [316

tewis im

Hotel und Kuranstalt
820 Meter

ü. M. Wei§ibad
Appenzell I.-Rh.

Post u. Telegraph
im Hause.

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. — Fiir letztere und
Schulen werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute
Küche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Mai.

Hochachtungsvollst Die Direktion.
Grosse, gutbediente Stalluiig zur Verfügung.

(0F 6741) Omnibus am Bahnhof. [310

»•••••••••••••••••••
» i i 2

•
• Kanton Graubüntlen. a
0 0
0 Luftkurort der Bergregion, 1040 Meter über Meer, ausgezeichnet durch 0• mildes Klima, in schöner, aussichtsreicher Landschaft, mit bester Gelegen- •
J heit zu Exkursionen ins Hochgebirge : J
• Hotel und Pension „Scesaplana". •
© Billige Pensionspreise; reelle Weine; schattenreicher Garten und schöne A
fi Terrasse. Näheres besagt Prospectus, im Hotel zu beziehen. Schrift- J
0 liehe Anmeldung wegen Beförderung von Station Seewis erwünscht. [293 0• Es empfiehlt sich •
0 (hi240Ch) Der Eigentümer: Avidv. Wdlsev. 0
»»••••••••••A3AAAAA9»

Soolbad. Bienenberg. Luftkurort.
Station Liesstal (Baselland).

H Pensionspreis von FT-. 3. 50 an inkl. Zimmer. Telegraph und Telephon

im Haus. Es empfiehlt sich [373
(11 2007 Q) -T. FL Stumm.

Schwerer Fraurn-Zettung VläUrr fiir den häuslichen Kreis

393) Kin aus sekr
guter Kamille, der dsutscken, kranxö-
siseksn und italisnìscbsn Lpraebs in
Wort und Lebrikt vollkommen mäebtig,
snvàt Kogagvment à Krxlebvrin xu
Kindern von 6—12 labren, als Kesell»
sebakterin oder keisvbeglelterin, vor-
xugswelss ins àsland.

Lille ^Rlàk ?và "ara.à
dis deutseb, kranxösiseb und italisniseb
spricbì und scbreìbt, suvkt Ltvlle in
einem grösseren Kssebâkì als
tvolitvr z ibrs Kenntnisse bekàbigsn
sis, aueb in der Luekbaltnng naekxn-
kolken. )392

^I^lne 'leekter, die sebon mebrere
dsdre mit der Kffege und Leauk»

siebtigung von Kindern betraut war,
aueb in Landarbeiten und bäusliebeu
kesedäkten wobl unlerrieiitet ist, suebl
baldiges Kngagvmeut. )374

Keff. Offerten an die Kxped. d. SI.
'kâlins erkabrsne II»»»I>itIt«r! », dm

eins gut dürgsrliebs Küebe xu kübrsn
vorstellt, wünsebt stelle del sinoin sin-
xslstsbendsn Lsrrn odor I)nine odor in
sins kleine Kamille. /eugnisss xu Dions-
ton. Offerten an dio Expedition dieses
LIattss. (372

X I» Vargàngvrii» bei oinor ptlsgs-
eì bedürftigen Krau wünsebt oino junge
Lsdamme, dio aueb in don Lausgescbäk-
ton bewandert ist, sinsr Lnktveränderung
wegen kür einige Wocksn im luni odor
später einzutreten, offne àsprucii auk
Lobn, gegen kroien Lntsrbalt und krsund-
liebe Lsbandlung. Offerten an die Kx-
pedition d. DI. (379

)un?e> gbbilclete loektv^
musikaliseb, deulseb, kranxösiseb und
engliseb sprsebend, wünsebt als KeseL-
svkakteriu xu einer einzelnen Dame, xu
grössern Hindern kür Laebbülke in Lpra-
offen und Nusik oder xur 81iitxe der Laus-
krau in Zutor Kamille einzutreten. Oeli.
Offerten an die Expedition d. Ll. )394

kin bkàiiWtiilià

IVIolIknge8ckäst
mit Leidenvvnren und Irauerartiksln,
nuk gutem Klatxs der Ostscbweix, ist
wegen Kränkliekkeit der Lesitxsrin so-
kort xn verknusen, kein grosses Kapital
erkorderlioff! Liebere Kxistenx kür tüoff-
tigs Urbeitsrin! Offerten duroff die Kx-
pedition d. Ll. erbeten. (371

Lslruststion d.-L.
Illttter». Rad 11.

Luisen.
I. II »i I»i» I. <IIiiI»i

kipskrsis l8t»I>Iqi»oII« von gr«»s«a» IL»«»gek>»It, 759 Kl. ü. Klser. Kinkacbe und II >,,or»II»i»<Ier > Kusälxs i

Loole, Klsersalx). V«»el>«i». Kriscffs Kuk- und Kisgonmilck aus eigener Ltailung, üloiken Kuren von grosseur
Krkolg dei HIi>t»r>i»iit, SI«ivI>»ii«I>t iii»«I Ii!«»iti»>»IIvIi<ia>i«i>, bei Krkrnnkungen des ^lagendarmkanals mit
ikrsn Kolgen, Oiofft und Sffeumatismus. Zekr empkefflsnsvvert kür lî « S » i>>-» I e » e e n » «'» und Krffoiungs-
dedürktigs. àgeneffmstsr Xukentkalt kür 8vinn,erlri»el,1er. klildes (alpines) KIrma, anmutige, geseffüixte bags
mit praefftvollsr Xussiekt. Waldpark in unmittelbarer Käffe. Kurffaus renoviert, komkortabei ausgestattet (89 Zimmer
mit 129 Letten). Orosser Lpsisssaal mit lerrasso, Lese- und Damensalon. Lillard, deutscffe Kegelbaffu. Lensions-
preis, alles Inbegriffen, Kr. 5—6. Kambien werden besonders dsrücksicbtigt. (^17959^) )321

— P^Iv>»t»»ii. — ?ra»i»vkt« xxri»ti».
< >. HV'IxIr"»-»»':,!«!!?«, Lesitxer.

Lin Zliideken, das gut kvcbe» u>.d
allen bäuslioken Arbeiten vorstellen kann,
suebt stelle in ein besseres 1'rivalbaus
auk Mtts luni. Adresse xu ertragen der
der Kxpodition d. LI. )396

3oIiii.1iîic;Ii8S
(Uliriemi« Lleuk)

i«t liie âio oxi^tiei t.
Diese Vlielise ist in der lranx. Lckweix

und ^rankreieb allgemein verbreitet und
als vorxügliob anerkannt. 8ie gibt bei gan?
wenigem Kebraueb rssoben und ankslten-
den, tieisebwarxon Klanx, ebne die Kleider
xu besckmutxen, und ist tür jedes beder
ebne 8obaden xu gebraueben.

?u bexieken in flacons à SV Dts., l 6r.
und 2 fr. und in Lüebsen von 2'/- Kilo.

Ks werden allerorts IVi^xlvi'vvi'ltüu-
k^r KV»»i«(Iit. (378

Ulàvri'Iilllll tiff «Ile «Ikutüeliil 8eIovei/. :

Lmil Lisczkiokf,
Hr>iI>Iî;»»»»Il<»Ilv 12, 8t.

Kali unc! Kur3N8ta>t kotkenbrunnen.
KÄ<» t>eter id. VI. !t»»t«»n t.r»>>biiixlx».

i I? o s» t »i t ir »i <1 < >> von <1 I, i
Läison vorri 1. ^lurii kis 2V. 86x,tSrrikSr-.

In seiner ^usammsnsslxung einxig dastebender.j»<I- »N»I
I>»ltlx»r Ili»«»»i»uvrlli»». össonders wir ksam g» geir Verdauungsl, svl,werde».
Ilnterleibskrankbeiten. Llutarmut. lginpffatrsobe -liisoliwellungen und ininn nUieli
gegen Ltörungen in Waolisturn und Kntwieklung der Kinder. Ladear/.i im Ilause
woknsnd. Komkorlakls Kedàuds; soiznierte Küebe; Kimaoblungen kür Doucben
und Dampfbäder; elektrisobs Apparais.

Die Direktion rst gerne bereit xn weiterer /luskunkt, Zusendung von pro-
spoktsu, árxtderiebten und larik. üuk dem ietxtern linden in erster Klasse lî«»
«Iiilition?» statt kür grössere Kambien und von .Vliite August an kür jedermann.

Die Oeneralniedsrlags des Lolbonbrunner üiineralwassers beündet sieb bei
396) (L 1214 0I>) t>n>vr »ti iilarktgasse 14, ieiirtet,.

rkeNeintsIen
lenstp. LinclenV

welobs Lcliönbeit und Oesundbeit er-
langen, resp, bewabron wollen, belieben
ibrs Adresse einxussnden, worauf so-
kort Mitteilung gratis per Lrisk erkolgt.
Kür àtwort ist Krsimarks beixuiegen.
-Kostkaob» 4364, Lasel. )391

Iiitllturuvl
1270 Bieter über Il/Ieer.

tirsiidiiii«!«»
I ikZll. z Stil. liZtll Mll lllM.

Iloto! NÎ88 lil'KU! I'KiDiiliil
Lublgor Dandaukentbalt, praobtvolls ^.ussiobtspunkte, soböne Zpaxisr-

gänge, ganx nabo gelegener lannsnwald, Oarten. Aufmerksame, krsnndliobe
Ledisnung. Klette, geräumige Zimmer. Vortroffliebs Küoks und Keller.
Ksnsionsxrois mit dimmer Kr. 4—6. )381

Ks omplleblt sieb bötliebst
(lila 2774 ^) Der Lssitxeiv <

4
l

im Lianlon Vraudiinclsii
Dzelldstiàtivii kiàtis, voll m M tliglicli lloeioiollge koobeodlolloog

^ökkliviriN 23. Äkeii 1893
Leiiilnule, eisvullaliige Kali on«>»elle in reiner rllpviilnkt, 1956 m. ii. II.
Lei Katarril des Laebens, Kebìkopkes, Klaxons, der Lunge, bei Lieieb-
snel>t, Llntarmnt. Kenralgien, Kligräne, Kervosität ete. von über-

rasebendem Krkoig.
Das K1al>lissement ist versebönsd und vergrössort, umgelmn von

berriieben 'i'annenrväidern. — Lader, Doneiien und inliaiationskabineit.
— Klilellkuren. — Kvu eingerielrtetvr Letsaai. — 1'eiegrapb, Lost. —
Llekiriseiie Leleneibnng neu eingeriebtei.

diltti und September ermässigte Kreise.
Das Klineralwasser ist in kriseber Küilung in Kisten xn 39 Ilalbbter

von der Direktion und vom Ilanptdepot: Lrn. dpotb. II sibling in
Lapperswvi, sowie in den Klineralwasserbandbmgsn und ilpotiieken
xu bexieben. — Lrospektv und Krledigung von Knkragen durcb

Iviirar/t; vr. lZ. 8vtimicl. I>io liuciediicktiou; t. Alexaiäp.
lideris, im Klai 1893. (Na26825) )345

.s -

Pension Lokwslbenksim.
Ii l'àìilsitì «i', in.

In berriieber Lags am Les mit praebtvolier àssiebt und sebattigem Karlen,
àsgangspunkt präebtigsr Zpaxiergängs. Lsebäder und Oondsl xur Lenütxung
der Lensionäre. Leseksidsue Kreise. (0 434Lb) (366

8eà6Ì2. 96IN6ÌNNM2ÌZ'6I' frAU6NV6I'6ÌN.

Xook- unci »au8>i3ltuiiss8c)liulS
LldollS ksi ^XÄKÄII.

Lsginn des 17. Kurses am 19. luli näebstbin. àmsldungsn sind xu riebtsn
an die Direktion der Lausbaltungssebuls Lucbs, wslebe aueb näbsre Auskunft er-
teilt und Krospekts versendet. (316

G^MKD 1IM

^ote> unö Xui'snZtsli
329 Netsr

ü. N.

kppen?el! I.-kk.
Kost u. Islegrapb

im Lause.

kält seine grossen, komkortabei singsrlcbteten Lokalitäten den lit. louristsn,
Vereinen und Ossellsebaktsn angslegsntliebst empkobien. — Kür lelxtere und
Modulen werden bei vorlleriger Itestellung billigere Kreise gestellt. Kiir gute
Kiiebe, reell« Oeträ» ke, aukmerksaine Ledlenung xu billigsten Kreisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Zlai.

Loebacbtungsvollst I»io »irobtin».
Orossv, gutdvdiente Htallung xur Verkiignng.

(OK 6741) Oinnibns am Labnbok. (319

»»»»»«»»««»»»«»»«»»D
v» « ê

«
^ «

» Iviiiitt»,i <ïl:,irl,ii>><l< rv. «
ê â
G Luftkurort der Lsrgrsgiou, 1949 kleter über Klsvr, ausgsxsiebnst durek G
O mildes Klima, in scböner, aussicktsreiclisr Landsckakl, mit bester Oslegeu- >
ê belt xu Lxkursionen ins Loebgsbirgs i ^
z IZo^Sl ìinâ ?6Q8Ì0I1 „JeSLHxàllH". z
s Lillige Ksiisiousprsise; reelle Welne; scliiittenreicbor Karlen und seböne G

^ Derrasse. Läkorss besagt Krospeàs, im Ilotsi xu bexieken. Scbrikt- ^
G liobe àmeldung wegen Lekörderuiig von gtalivii Leewis srwünsebt. )293 G
G Ks empsislilt sieb ê
« (L 1249 Kb) à/' »
»«»»»»»««»«»» z»«»»«s«»»«»» »

Sovlb-lâ. LienendLKA. IdiRurort.
î-5t:itioi» I.i«xt:>l

A I'vi»»i«i>»l»rvi» von Kr. 3. 59 an inkl. /immer. Vslegraxb und Vels-
pbon im Laus. Ks empüvbll sieb (373
(L 2997 tZ) ÜK. 5-5àv,>„».
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Sehr kräftigende, wohlschmeckende Suppen jeder Art erhält man ain billigsten und besten rmt Haggiw Siippenrollcn.

Alle anders zubereiteten Suppen werden köstlich mit wenigen Tropfen von Maggis Suppenwürze. •' ~

Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich mit Haggis Fieischextrakt zu 15 und zu 10 Rappen.
Leere Originaliliisehelieii werden mit Haggis Suppenwürze in den tneisten Spezerei- und Delikatessengeschäften billigst nachgefüllt. [38:

Gesundheit

Heureka
Das Beste [37

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt! 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlieben

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende 11 schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten. die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n

verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien.

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

MÜS

J Sicheren Erwerb -•

I für Damen
M durch Empfehlung und Verkauf
M in Privatkreisen eines anerkannt
jp guten, aufs beste bewährten
M Artikels.
is Derselbe ist patentiert und sehr
H leicht verkäuflich.

Gefällige Offerten frankiert zur
Weiterbeförderung erbeten unter gj
Chiffre M K 1-11 an die Expedition.

Lodenkleider-Fabrik Jordan & Cie., Zürich.

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher. Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und Frauen-
arbeitsschnle am IS. Juli 189S. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen 13 FachlehrerInnen und Lehrer. H 21 15 Z)

cnVillid Interluiat Und Externat. Auswahl der Fächer freige-
lYULIlaCIlUlC. stellt. Bis jetzt gegen 1700 Schülerinnen ausgebildet.
Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt. [357
Telephon IS79. Tramwaystation : Theaterplatz. Gegründet 1880.

Hotel nod Pension Falkenflnh
1010 Meter über Meer. bei Thun. 1040 Meter über Meer.

Gesunde Luft. Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und den eidg.

Waffenplatz Thun. Bäder und Douchon. Tannenwaldungen mit schönen

Spaziergängen. Milch- und Wasserkur. — Vorzügliche Küche, freundliche

Zimmer. Telephon. Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 4. — an.
Für Kinder Rabatt, Prospektus gratis. (H4547Y)
336] S. Dreyer^Steiner.

Die Braunmehl-Fabrik
| von Rudolf Rist in Altstätten, ' Kanton St. (lallen

empfiehlt fertig gebranntes Hehl, specieil für Hchlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberail zu verlangen
in St. Gullen bei: A. Maestrani, l\ II. Zoliikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

j Jakobstr.; in St. Pid.cn bei : Egger-Voit, Joli. Weder, Uanggasse.

Grosse Ersparnis Kein lästiger
an Butter und Feuerungsniaterial! Bauch und Geruch mehr!

BF
fT-s ^-a Z s s

bl öi -r w ~ s
3 o © a- S :2 S c

(O ÖS 0* < g ff.«
Depot bei Witwe Christ-Meim,

Florastrasse 7, St. Gallen.

Für 8 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

J.À. Egger, Thal st.e. f
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bcllfedern -Reinigungs-Geschäfts

veraeüdejjett federn
iraDbo ^pr.1, Ko. —.CO, 1.—, g(lie

Sorte: 1.30, 1.70. Für
-anz solide Bellen 2.—,
2.50, 2.80 3.2(1 bia 5.-
Ualb3aom: 1.80, 2.20.
Flaum : 3.--,4.50,5.50bia
8.50. C-lsscreAbnchmer
Eabatt I «ocshtinrc :
IDocko JR.—,Pfulmlî.50,

DIE Dil!«

X

'V; V er t. reter /•-—
I v

i P'ö I

- für die V. /

^ Ostschweiz /
(ausgenommen

Bezirk Z ii r i c Ii) :

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

11 lit i
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
•Mhr ...TT. -'•xiWjll für die Stadt und den

B,z"k ^urich:Agd Hermann Gramann, / jMSMmmw rnmmMîMünsterhof 20,
Züi'ieli. PV'IS

[213

250]

EJS EN; BITTER,
onJOH.R MOS IMANN

Jlp'eß'lu'aurerntlep EmmenltiaieriBerge

Uniib@i*trefflich hsoooy)

Petrol-Kochherde
neuester Konstruktion, samt passendem
(»«•schirr, empfiehlt billigst

Karl Haller, Flaschner.
380] St. Gallen, beim Hotel ,,Hecht".•«••FIA. Wiskemann-Knecht \

Zürich 16 Soiinenqnai 16 Zürich

Specialität
4 versilberter und vergoldeter +
X Tischgeräte u. Bestecke X

versilberter, sowie nickeiplatlierter
î Kaffee- u. Thee-Serviee.
X Anerkannt praktische, beliebte J

Hoehzeits-Geschenke.
Reizende Neuheiten

in allen Preisen. [389 X
» Gold- und Silber-Bijouterien. «•

J Silberwaren in Ktnis. J

Das Specialgeschäft
für

Herren-Wäsche
4S i\eiigasse, St. Gallen,

empfiehlt
Herrenhemden jeden

Genres

Sport- und Touristen-
hemden

Unterkleider in Seide
und Wolle etc.

Kragen, Manschetten,
Einsätze, Vorhemden,
Krawatten in feinster Auswahl,

Taschentücher, Socken etc.

Hemden- und Manschettenknöpfe,

sowie
Hemdenstoffe jeder Art.

E. Senn-Vuichard.

a>

o
CZ}

m
cö

<D

,-C
05

Gros. (379) Beinil

i.i i Ibflavta, — Muster.

ist der Fisenbitter von Joli. I*. Hosi-
iiiaiin. Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler
Berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen
des seiner Zeit weltberühmten Naturarztes
Hichael Schilppach. dahier.) — In
allen Schwächezuständen (specieil Hagen-
schwüche, Blutarmut, Nervenschwäche,

Itleichsncht) ungemein stärkend und
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit

und des guten Aussehens
unübertrefflich: gründlich blntreiuigeud.
— Alt bewährt. Auch den weniger

Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2'/?, mit Gebrauchsanweisung,
zu einer (»esundheitsknr von vier Wochen hinreicht. Aerztlich
empfohlen. Depots: in St. Gallen in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner,
S-lmlvnger. Stein. Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz.

Mokka-Kaffee
direkt von Allen bezogen, in Original-
Fardetten von 5 und 10 Kilo netto,

per ',2 Kilo Fr. 1. 60,
bei grösseren Quantitäten bedeutend
billiger, empfiehlt ab Zürich gegen
Nachnahme [375

Die Kalfee-Haudluiig von
Albert Naegeli, Zürich.

Schwabenkäfer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrik von Hotelmaschineo, Erina-
1 illITrII, Thurgau. [ IL»

Schweizer Frauen-Zeitung — NlStter sSr den häuslichen Kreis

vmr Kiic»r
Sebr kräfligende, wolilsclimeckende Lu,<pen .jeder Krt srilätt mau am bittigsten und besten Mit VI»ggl!!« 8ui»I»vnr«»1I«>i.

Kile anders !iudsreitàn Lupgen werden köstliel, mit wenigen d'ropke» von SI»xgI» '

Dine ganz. vorzügiictie, reine DIsisckbrüks erbäit mau augenblieklicb mit riSÎ>i,'I>vxti'àt 211 15 und 2U 10 kappen,
I-«»!»« <»ri^i»»l«lìt>iol»«!l,o» werden mit Lnpz»vi»v»r-!0 in den meisten Lpe^erei- und Deiikatssssngsscliäftnn (3H

kesunäbsit

Das Lests I (37

l.eiel>t lïzlilîlies

cz^cz^o
rsl» unâ In ?u1ver,

stàrkenlt. nsbfbstt unri billig.
Lin Kilo genbgt f 200 lassen
Lbocolaàe. Vom -skLimliboit-

cllocMàl KlàlI8
Zu baden in allen guten vroguerien,

8poiereitlan(!!ungen und àpotiiekoli. (1

Aàà^^.'.>ààà»àà?.nàv.-âê
Ä Lieberen Drwerli

» kür vamsn l
H durcb LmpteldunZ und Verkauf
H in Drivatkreisen eines anerkannt
-H guten, auk beste bewälirten
M Artikels,
A Derselbe ist patentiert und selir
A ieieiit verkäuklleb,

keblligs otterten frankiert 2ur
IVeiterbstörderung erbeten untr>r ^
Lbiffre VI I< lit an dm Dxpe>lilion, H

I.àilleiliep-fgbi'ûl ^pllsn à lîie., àà

?raktisek6 loekterdiläun^ZanZtAlt.
^üriok Voàliei t M.Loos-à^bler. ^sumünstsr.

lieginil neuen Kurse an sàtlictrsn Dacbklasseu der linnet- «»«I Ir»»e»-
»rl»oit»s«ol»iil« am lîi. tLS». Kründlielle, praktisebe Ausbildung in allen
weibliclmn ârbeite» für das Haus oder besondern Derut, VVissenseliaftlicke Daelier,
liaupls-ieldicli Lpracben, Duelibaltung, lteelmen ete, Leparate Kurse kür lland-
arlisitslelirerinneu 13 Vaeldebrerinnen uud belirer, >11 21 15 Z)

Illtvi'uat unit Kuswalil der Däcber kreigs-
kvill^llàì^liuiv?» stellt, Dis jetzt gegen 1700 Lcbülermnen ausgebildet, ?ro-
gramme in 1 Lxraoben gratis, lede nativrs Auskunft wird gerne erteilt, (357
IeI«>I>»>> IN7A. Iriì»v»»,vsitî»Ii<»>l: îlio»torpl»1». t»vAriiii«I«t ILLO.

»«KI llllll k«m kàlilll
1010 Vieler über Vlesr, 1)6! ^^100, 1040 Vistsr über Vlesr,

sinsundo Kntt. ?i'iielitv(tl>n Kussitdd out din KIpvn uull dun nidß,

tVntid'iti»l!t1i!! d'linii. Ibulnp und Douclmn. d'uuueuwolduuAnu luit scllilueu

t>I>t>xini'MnKn,t. Ujleli- und VVus^i'IctU'. — VoiÄtKlirtio Küclu>. tnunnl-
licliu /iunuer. d'nlnsdlnn. I'enKiuuspi'eik inkl. /.iium«!' vnn Kr. 4. — nn.
Kür Kinder Ilnkiitt. Krosjlelvtus Arotis. i I115 17 V >nZ. IZi'S^si'^Lìeirlei'.
«»«»«»»«»««»««»»»»»»»»«»»«»»»««»s««»»«»»««»»»»«««

vis Vk-ZUNM6liI^ad^il(
von R.ìl,âolk R.isi in ^Vlksîâkisil, bunion l?1, üullen
«unpüeldt tvrtix Kvkr»!»»!«!« speciell für Hl»IiIî«iiz»A»v», unenlbelir-
Ü!'l> ?,ur kiereitung scbmaekbafter Luppen, Launen, tlemüsen ete,

Kresse Anstalten, Lpitäler und Iletellers sprenben sieb über das Vakrikat
nur lobend aus, — Obsmisob untorsucibt.

tlsbsrall ?u vsrlsnzsn
ìn 8t. tiîìlirn ì»vi: 7^. iVlaesìlìilii, t'. tl. ^oliiknt'or^ /.. >V'î>I«I>i"in, i'. Kln^si,

.InkoliLtr.; in 8t. ti'iàril bei: L^ger-Voit, ^<>b. l^liiKl;kl.L«o.

Kresse Ilrsparnis Kein lästiger
an lintter und 1'euerungsniaterial! lianeli und Kerneli inelir!

"'V t dl "f '? 'S -
' S

Depot bei IVitwe KIrrist-llenn, Vlcma-
strasss 7, Lt. Kallen.

?ür 6 kranksn
versenden franko gegen Naelmabme

btto.SXo.S'Ioilette-àbliìlI-^ilkll
(ea, 60—70 Isicbt bssebädigte Ltüeke
der feinsten loilette-Leiksn),

Lsr^ms-nn <Jc>„ IViedikon-Zürieb

Lellstàii-Keliii^liii^-Kescllà
?êettknd nvu

pr,l 2X0,77^0,1,-, 5«ie
Korlei 1,so, 1,7». kür
r»vr «ollla NeNell —»
L,S0, S,S» SI!» dia S.-
Ilolàamî IM, S,S0.

riâllM l S.--,4,S0,à,S0dis
L.SV, c'!ZZs:rsà.1>ri?!iiiii>l
Làtt! rî«e»I>n»rv -

INocil» 18,—,?r,ilm«,rs>,

»IM »IM?

.ff

7?; V SDtDStSN n""

^ ^ à >be v /
<DstS(?!lW6Ì2 /

^ausgenommen
Dexirk Züriel>)^

à. kìàiM,
Kälimasebinvn-Vabrik in

I ê III i
(Kanton Ziiricb),

Dinxiger Vertreter ^
,„7^r.,-X«?!^!» kür dis Stadt und dsn à

HHWlâ „
âWZZGM

àWx iz »«M «mm». / MMàlì
à?ea«W .„ààà.. WàrkNeiL

àìvl-

lVIiiristsidiot 2L>,

it It. )-V-!S

^213

25»^

on0Ott.l?lVIVS lIVläbibl

^Ip's^ln'sutöt'nllsr' ^mmsntbÄlsngsrKs

kötrol-^oMMäö
neuester Konstruktion, samt passendem

smpäsblt billigst
l^âl'I Kallei', Klnsebn« >'.

380^ Lt. kalten, beim Hotel ,,1Iseld",

; ». ViàiiWli-Xmlit :
^ /ì» illi lß 8l)iiiienqiiili lk ?«> itli *

j î
ch versilberter und vergoldeter 5
Z?Ì80llA6I'àtk u. Lsstsoko^
^ versilberter, sowie niekelplatlierler è
î Xkkfoo- u. Iboo-Lorvies. î
^ rVnerkannl praktisebs, beliebte ^
» ttoàsits-Kosebenko. »

» Kàsnds Henksiisn »
è in allen Drsissn, 5
» Kolli- uncl 8ilbo>'-kijoutoi'ion. »
5 8ilboi'wa>'8li >u Ktuis. 5
H«.»» «è«» »»»»»»»»» »»»»»»»

à kpàlMMt
für

Herren-Uà8ekô
i^iiKime. ^t. Niìllvn,

smpfleklt
lloi I VIlkioinàeiI ^edkii

(denies

8l>0lt- und l otil ià».
Iieinài

HlitoâlLiâoi' in Seide
und ^Volle ete.

Ki îiitv", Uiìii8vlivttei>,
Liii8îit/e, Voi'Iieinài,
k » i> ivîitto,, in ikinster àvâ!,
à8ol»oiitû<;li6i', 8vvli6ii eie.

Heniiìeii- nndàiiLvIietten-
Kllöpko, 6VVVÎ0

ItoniclkNStoà ^eder àt.
L. Lsnn-Vuiàrà.

d)

O

cO «72

(379)

1.1 U-a-ven, -- îluzìar.

ist der v«»ii I'.
n»»»«, llpotb, in Dangnau i. 11, — (àrs den
t'Qinstvi» álpenkrâutsrn der lllmmentbalsr
Kerze bereitet, blaek dsn Unkxsicbnungsn
des seiner Zeit weltberübmten blatnrarxtes

dabisr.) — In
»II«ii Lcbwäebsünständsn (speciell?>»»«»»-
««Iivitt >iv, Itl>iti»rmut, l>«rvs»î4^I>«ìi-
âv, IiIs>«>I>!»ii«!l>t) nngsmein stärkend und
überbaupt xnr ,ìiit't>i»vl»i»s der Kesnnd-
Imit und des j»„tv» àsssbens u»iil»sl'-
tr«»llflivti: irriiixlli«!» dliitrviiiiK«»«!.
— Kit bewäbrt, .lucb dsn ««uiASi' De-

mitteilen ?ugänglieb, indem eine DIasclm xu Dr, 2V?, mit Ksdrauebsanvveisung,
xn einer v«» vivr Iiinreicbt, .ìvr^tlitli s«»-
I»»<»I>Ie„. in Lt. Kali« » in den Ipntbeken: llausmann, Dsbstsiner,
L-ii-'ii'iigor. Ltrin IVartenweiler, slnvi«' in «Ion »leisten ipotiieken der Leliweix,

Nokka-kîatkss
direkt von Kden bezogen, in Original-
Dardeite» von 5 und 10 Kilo netto,

per 2 Xilo I-'r. 1. KO,
bei grösseren l(>iiantitätsn bedeulend
billiger, empiieblt ab Züricb gegen .Xacb-
nabme (375

Nie Xaltee-gaudluiig von
^Ibsi't diiasAeli, Tlüriok.

8eiiwabknI<äfki'-^aIIön.

Linmnlixe.^u.-àpfo ^ogoiiödei' IiiLeiktsiipiiIvov. Idv

toi^ ?!irs.ntieit. ?er f'i'. 2. 85 AS^en ^aeliiiiibme.
ril^ 8i'iltvl', I'ikI iiK von IlotelniaLobinoo,



Srtltoetjer UTrairoi-JJettung — Blatter für Hen IjaitalidjEU Stets

Jede einzelne
beliebige

Meterzahl
franko.

Muster umgehends.

Oettinger & Cie., Zürich. (Diplomiert 1883.)
Hervorragende Preisreduktionen im

Sommer-Saison-Ausverkauf.
Beispielsweise führen eini

Abteilung Damenkleiderstoffe :
Reinwollene Doppelbreite : pr.Elle
Fonlé, Rayé und Carreaux-Nouveautés à .57
Cachemirs, Merinos iiimI Nouveautés

unserer Hunderten von Artikeln an:

Genügend Stoff zu
einem kompletten

Buckskin -

Herren-Anzug
zusammen Fr. 7. 55.
Knaben-Anzug Fr. 4.95
Herren-Hose Fr. 2.95

Muster franko.

Carreaux, Fantasie, sehr elegante Neuheiten
Sommerstoffe, geschmackvollste Dualitäten
Spitzen Stoffe und Ëtaiiiiu
Englische Stoffarten, sehr solid
Mousseline laine und Gesellschaftsstoffe,

Mousselinetts
Reige nui und Fantasie
Jupoii-Stoffe, neueste und kräftige Gewehe

tit)
.so

.45

pr. Mtr.
95

1.05
1. 45
1.25
.75

65

70
.45

pr.Elle
à 1.45
à 75

Konfektions- und Besatz-Stoffe
Sommer-Diagonale und Raye changeant
Lawii-Teimis-Stoffe zu ßlousen und Röcke

Bamuwoll- und Waschstoffe
àRohe Raumwolltücher

Gebleichte Baumwolltüclier, Hemden und
Bctttüclier à

Bett-, Tisch- und Handtücher, Taschentücher à
Elsässer Foulards, Zephyrs, waschecht à

Oxford-Flanelle, beste, hunderte neueste Dessins à

Futter, Gaze u. Deinen, Schipper, Molleton, Futter à

14

16
.23

21

.40
14

pr. Mtr..
2.45
1.25
.95

.22

.26
3S
35
65

.25

pr.Elle pr.Mtr.
à .27 —.45
à 39 .65

Elsässer prima Foulards, hübsche Auswahlen
Elsässer Zephir, hochsolid, waschecht

Separat-Abtc ilung fiir
Herren- und Knahenkieider-Stoffe :

liOj 14~> cm. breit, nadelfertig pr.Mir.
Buckskin-, Velours, Cheviot 2.45
Kammgarn. Tweeds, echt englisch 2. 95
Halblein, Manchester und Moleskin 1.65
Eberhaiit und Turntnche, Knahenkleiderstoffe 60
leberzieher-Stoffe, modernste 2.45

5. 45
4.95
2. 65
2.25
6. 65

Arstaltsn, Vereine und Wietlervarkäiifer werden speciell auf unsere Reduktionspreise aufmerksam gemacht. Zur Einsichtnahme unseres Lagers durch Bestellung unserer Muster-Kollektionen laden höflichst ein

ICrstes Schwei». Stoll-Versandgeseliilft

Oettinger & Cie., Zürich, Central hof.
Muster und Waran der Krauen-, Herren

Stoffe, sowie det Wasch-und Damnwolls1
Qualuuieu werden uingehemls franko

mid Knabenkleider-
)H'e aller vorhandene ii

ns Haus geliefert.
[380

Hotel Krone am Rhein.
Altrenommiertes, bürgerliches Haus. Kurmusik. Schattige Garteiiiinlageu.

Massige Pensionspreise. Prospektus gratis. Es empfiehlt sielt bestens

309J (H1634Q) Oer Eigentümer: .T. V. Dictsclij

Golliez Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirup
| bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 18jähriger Erfolg und

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Skrofeln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez
Nussschalensirup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu
erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

Depots in allen Apotheken und Droguerien. [905

Garten-Croquetspiele.
a) klein, nur für Kinder passend Fr. 11.50

b) mittelgross, für Halberwachsene oder nur Damen
fein poliert

Koncent, flüssiger Blumendünger.
Grouse l'lascho von 1 Liter J,50 Fr. exkl. Emballage
Kleine Einsehe von '/s Liter 1,00 „

Koncent. Gemüse- und Blumendünger (Pulver).
à Kisteheil von circa 5'/» kg. 5 Fr. [H 2342 Z) [369

Chemische Düngerfabrik von Freiburg & Renens, Griize-Winterthur.

für 6 Spieler
» 8 »

c) gross, für Herren und Damen

für 6 Spieler
>> S

Holz roh
Fr. 12.50

» 15. 50

Holz roh
Fr. 23. —
Fr. 25. 50

19. 50

lein poliert
25. 50
30. —

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
.Soiuiiiersprosseii, I.eherfleeken, Spröde und (töte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist: [83

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann A Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmäimer.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

TELEPHON

Im

t zu roten Kreuz

sind sämtliche

K rankenpflegsartikel
sowie alle Artikel für die

Gesundheitspflege
zu billigsten Preisen und bester Qualität zu beziehen und empfiehlt
dasselbe den verehrten Frauen, Hebammen und Pflegerinnen aufs

angelegentlichste

G. Fr. Hausmann, Hechtapotheke,
St. Gallen.

Die Qualität und Ausstattung obiger Croquets isl
vorzüglich. [348

Franz Karl Weber,
Special-Geschäft in Spielwaren

Xiirieli. mittlere Bahnhofstr. 62, z. sGessnerhof

InltnfrtfuMt.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung nnd Heilung; der Blutarmutü und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Kurzathmigkeit, Gciaüthsverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium dor Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Dopots in allen Apotheken. — I'reis 2 Fr.

Schweizer Frnurn-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

telisdi^e
Neter^akl

Nil >>!<«>.

^istei' iimgelielià.

OsltinAöi' <d Lie., ^ürieti. <OipIomie>'t 1883.)
HenvonnuNSirdS DrSisnSdnktiorrSrr irrr

8c)mmsr-Lsison-/Vu8vst'ksu1.
Lsispislswsiss kDDr>ein sini

^üleitunx Diìiuvnlilenleràll^ :
lîeinuollene Ilozipellireile: pr. l>)lle
Ironie, ffsyv und Cnri emtx-Xouvviìutôs à .57
<'i»l't»eniii'8, Ale>ili«8 nnd X 'nve.inti''8

i.ii^ser'S^ lui^clettsii vori ^Vr'til^slri si^i:

(ZeiliiMeiiâ 8ivlk /u
einem Komplotten
vuàkiv-ll ttkmv-àâ

xusoinmen Dr. 7. öS.
Knîlden /inrug Dr.4.gS
ilerren-dose Dr.2.3S

DIusier kroubo,

S..INM018tnffe, ^08ctlM!ì< icvollste <1il!»Iitüton
Si»itxon Stollv nu<! Ltsmin
lin^lisclio Stoffuiten, soin' «olid
1lnu88Dli»o Inine und sio8oll8< linlt^xtoffo,

l'oi^o iliii mxl t'.intii8ie
.1nl»on-Stotl>, none8lD nml kiülti^o 0onol>«'

00
.S0

.45

05
1.05
Z. 45
1.25
.75

05

70
.45

/ 1.'^
à 75

Xontoktions- n,id Iîe8»t? Stoffe
Sommer-ffisAonà nnd lîsve < Iisn^osnt
IsSivn Ieuul8-Stoff'o xn lîlonsen und Ilöike

tîiìttiunoll- nittl >Vi»8tIi8tutI«
àltoìie Naumnolltüeliel'

(ìebleielite lîsnmivoUtttl lier, Hemden und
lietttiivìll r n

lìett-, lîveli- und ttîindinellei', In^elientitelier n
kÜ8ii88er IouI.iDd8, Xes»Iivi8, iv.i^elieelit n
0xll»i d-t'tiittelle, l>e8te, Iinudei te neueste Ilo88in8 n
t'nttei', tin/.e n. deinen, S<1iii>pei', )1«>lletnn, l'nttei n

14

10
.23

21

.40
14

pr. Ältr.
2.45
1.25
.95

.22

.20
3S
35
05

.25

à'^^27 - 45
n .39 .05

Kl8î»88ei' prims I'oul»rd8, 1iffk8eke Xnsniililen
klsàssei' Xeplnr, I»oe1i8oìid, >vi»8e1ieelit

8eporitt-XbteiI»ng kiir
Ileireu- uiul tînn>»enkwi<Iei-étoffe:

14d/74ê «no. b,'«//', .75/ p., vi««v

lîuok8kin-, Velours, Olieviot 2.45
Ksmm^srn, Iiveeds. eelit enLllseli 2.95
Ilnlklein, )1iìnel»e8tvr und Moleskin 1.05
K0erllsut und Im ntneke, Knàkenlileiderstyffo 00
tel>erxiel>ei-Stoffe, modernste 2.45

5. 45
4.95
2. 05
2.25
0. 05

àtgllsii, l/srelns Wi> «eràn speciell sllt llcsete fteliuiliolispl'eiss zul^erizzm MzM, ?>lt klczlilitiizliliie llllZeres Izgecz àli kezteûlllig llnzertt lüileli Wlàt eili

I.r>>t«>> >>>I>nei^ ^totl-VorsiNixI?« !>Nt t
â OÎS., ^üriczli, ^LnNuüwk.i^<>

Kl

HotsI KD0DS SD0 kêlisin.
4II renommiertes, biirgei livlies Nous. Kurinnsili. Lrliottige ttorlruonlouen.

Zilàixe r«u»l«nspràv. I'rospvittas xrntis. L» einpllelilt sied kesieus

309( (I11634 (Z) I>vr Digvntiimer: "V. I>i<>r.
Kollik? öluffkiniglingsmittel

<xloi-

eisMMKl Millier liìi888eà1kii8ìW
î bêi'siìol von l'i'iell. Kollier, ^pvllivksr In Auttsn, kin Is^âlniAsi' u»6
àls glänüsuäslon Xorsn korsekìlAsn àio kmplolüunß äiosos onorßisodeu
LIutrsiniAunAsinittols nls vorteiltinkten kür äsu Ixdoi-tlirnn koi
Ski-oieln, lîksekitis, Sckwâeke, unreinem ölut, L><zemen, fleckten, lZriieen,
Ilsàusselàg, roìsm unà nukgottiobonom kesiekt à, Kollier Iluss-
soknlensirup vvirä von vielen àr^len versekrieben nncl ist nnAenekm
im kesekmnck, Isieliì veränulick unci olme llkel oäer Là-selien er-
rszsn^

/iusgereieknstes Stärkungsmittel 1>ei nllon sckmàclilielien, liinlâiligen, blut-
srmsn, bleieksüektigen, nn »krvleln «nier kbeekitis leiàenàen ?srrons,r

lim Ilnelrakmunxen verlöten, verlnnzze mnn nnsäröclliel Kolli«?
iiusssvbalensirup, ^Inrke àer ?vvsl lnlmsin In llnselen von ?r, Z. — nnö
lie 5, 5t), letztere kör die Ivnr eines lilonnls reielie«nl,

Depots In nllen .lpotlieken unä Dro^nsrien, (W5

Kai'tkn-Kl'lililiàiilà.
n) liloi», nur kör Kinder pnsssnd Dr, 11,56

I>) inittvlgross, kör Ilnlderx'nellsens v«ler nur Domen
sein poliert

Xoneenl. tlüssixel' Llumenciimsski'.
lZros»!»!« von 1 Ditsr Z.sn Dr, sxlil, DmbnIInZs

von '/-> Inker >,<»<» „
Xoneent. Gemüse- und KIumendünAer (?àr).

» Iii>«t«'I>oii von eiren 5(/(, KZ, ö 4 r. i^U 2342 K) (369

tliknmlllik llüligei'Isbl'ül von kfklbill'g jl kenenb, Ki'i>ie-!iVlnìei'tliul'.

kür 6 Lpieler
» 8 -

c) îsi'oss, kör Herren un«k Domen

kör 6 Lpieler
> 8

UoN rot,
Dr, 12,50
- 15,50

Dr"°2!l°--
Dr, 25, 50

10, 50

Imn^à«-,
30, —

Dos sinxiA reelle Letiönbeitsmittsl, vvelclies die Dont von
>» l « i < >>>»i ö<I< und tiöt<
im Desielit und on den Dönden und «oiixti^ou Ilüii^vlii
l)>kreii, ist« (83

öDDZ'MäDDIS

!_ili6llmilcll-86if6
von lkvi î;,,li»nii «k t <».,

Orss8sn uittl ^üric-ii.
^lon oebte ouk obige Dirmo und Lelnàmorle « Krvei Dergmönninv
Ds existieren bereits wertlose kloeliobmungen, preis à 8t. 78 Lts.

IDIttll'UoX

Irri

I îM à bm
sind sömtiielie

Xì'iiàeuMLMU'tàl
sowie olle ilrtikel kör die

LrSSlirud1iSifsx>klSNS
xu liilligste«! Dreiseu und besier <)uob>öl ?,n bexieben und emplieblt
dosselbe den verelnksn Drousn, Debonnnen und Dklegeilnnen onks

ongslsgenkliebske

k, HllUâiilcliiii, HeelitäPtdöllö,
81. (5 ei 11 sri.

>WU- Die Duoliiöt und ilussiollung obiger tir«>«juels isl
vorxüglicb, (318

fi'an? Kai'I Webei',
Spôeiêìl-Lesekàsl. in Spinl^vursn

is.üi'iol». nidtlere Dnlmlmsstr, <l2, x, -tiessn«n1««>s

Intsàken.

Lsib ^aìirsri anorl!s.rllltiSL msäleinisvlivs RissQx»rSx>ara.t;
«nr I^inàsrrurg( rmâ SvilunF âsr Llutarmutli nnà àer
îlir 2n.8urQrnsiiIlAii^o^àsrl I.sidorl, 'îvis: Lleleìisuellt, allgemein«
LodvdelìS, Slûdì^lieit, Ler^lilo^kell, dlssses ^usseìwn, Aâoxsl su
^xxetit,Kur2ztdmi»ke!t, öeiriütlizvei'stlmmllll^. às^si-sleluistss
LìààiriiASNûìtiìsl ion Lts.c1in.rri dor keeouvsloseeux rrirà dv!
2sio1rsir von ^Iter83elrvâe1ie. Illitsrstlìt^iiri^ ì>si I^ult- nirà
Laààursir. ^sâsrrr ^.Itvr nirà (-resokleokt Irüvlist 2iitrâ^Iioà.

àvr2t1ioìi vislàoli vorordust urrâ destons Surxiolrlolr.

6ekri»u(îIì8!ìittveÌ8p.nA
Llivsi- ìiis ârsiiris.1 âss ??aA68 sin kleines IdciiieiirAlàsotlsii

voll 2N. rrelrrrisii vor oder v^ek den Ua-lilssitsn, nuolrdern
rn»n ilrn dssssr vsrtrÄZt; Idr Xindsr lndds Dosis.

(WolilversolilosssQ nnd iin Dunkeln a.iànl>ovfa,ìiron.)

(474

»» »IIvn — I'rvii L rr.


	Erste Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung

